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Anlage zum Protokoll

6U199/01 vom 22.03.2002
1810 162/00 Verkiindet am.22.03.2002 -
- LG Kéln

Berghaus, J.S.'in
als Urkundsbeamtin
‘der Geschifisstelle

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMEN DES VOLKES
URTEIL

4n d'em Verfahren auf Erlass einer einstweiligen Verfugung

die Abugulbgmsi GmbH & Co. KG, vertreten durch die A@k Deutschland
' Verwalt'uvngs GmbH, diese vertreten durch den Geschaftsfuhrer {iEINENEIGzGGnGn-

~Antragsgegnerin und Berufungsklagerin,

- Verfahrensbevollmachhgte dae bei dem Oberlandesgericht Kéln zugelasse-
nen Rechtsanwalte der Sozietat m

gegen
-die T-Omilminternational AG, vertreten durch den Vor_s_tand \m
(Vorsitzender), il Vs e
Antragstellerin und Berufungsbeklagte,

‘- VerfahrensbevoIl,rh.échtigte:,die bei dem Oberlandesgericht Koin zugeiasse-
nen Rechtsanwalte der Sozietat uiimu——

W in Koin -
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v hat der 6. Zivilsenat des Oberlandesgerichts Koln

auf die mundhche Verhandlung vom 01. Marz 2002

far

: unter I\/I|tW|rkung seiner l\/l|tgl|eder Dr. SchW|ppert von Hellfeld und Pietsch

Recht erkannt:

- Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das am 28.09.2001 ver-

kv[Jnd'ete Urteil der 1. Kammer fur Handelssachen des Landgerichts
Koln 810 162/00 teilweise geandert und msgesamt wie folgt neu

gefasst

Die Antragsgégnerih wird im Wege einer einstweiligen Verfugung
verurteilt, es be| Verme|dung emes vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu

500. OOO -- DM zu unterlassen im geschaftllchen Verkehr Zu Wett—

|  bewerbszwecken wie aus der nachfolgend eingeblendeten CD-

: Rom—Verp_aékung er$ichtlich einen Tarif, bel dem die Kunden mo-
‘natlich einen in der,,l\/lvindesth(jhe feststehenden Betrag zu bezahlen

haben, mit der Angabe

»Keine Grundgebuhr" -

- zu bewerben und/oder bewerben zu lassen:
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Der weitergehende Antrag der A_ntragstellerin auf Erlass einer
einstweiligen Verfugung und die weitergehende Berufung der An-

tragsgegnerin werden zurtickgewiesen. . .
- Die Kosten des erstinstanzlichen Verfahrens .trageh die Antragstel-
lerin zu 3/5 und die Antragsgegnerin zu 2/5. Die Kosten des Beru-

fungsverfahrens werden _gegeheinander aufgehoben.

.Das Urteil ist mit seiner Verkundung rechtskraftig.

'»Vo’n der Darstellung des Tatbestandes Wird geméB § 543 Abs. 1 ZPO a. F. ab-

gesehen.

Entscheidungsqriinde:

Die zuléssigé Berufu’hg der Antragsgegnerin-hat zum Uberwiegenderi'Teil 'a_uch

“in der Sache Erfolg. Sie fuhrt zur Anderung der angéfOchtenen Entscheidung,

soweit das Landgericht den Teil;Kostenwid'erspruch _der',Antragsge'gnerin» far
unbegrindet erachtet (Ill.) und die Antragsgegnerin untxervgleiéhz:eitiger Andro-
hung der gesétzlichen Ordnungsmittel durch Aufrechterhaftung der von ihm zu-
vor erlassenen einstweiligen Verfigung vom 07.07.2000 verurteilt hat, es zu
uhterlassen,: im geschéftlvicvhen Verkehr zu Wettbewerbszwecken wie aus der
auf def nachfolgenden Seite in Fotdkopie wiédergegébenen Werbeanzeige aus
der FAZ vo_m'23.06.2000 ersichtlich ev'inen Tarif, bei dem die Kunden monatlich
einen in der Mindesfhéhe feststehenden .Beffag zu bezabh!}eh ‘ha:ben, mit der An-

gabe-
,Keine Grundgebuhr*
zu bewerben und/oder bewerben zu lassen (1.). Dagegen hat das Léndgericht

die angegriffene Angabe auf der CD-Umhullung zu Recht als irrefGhrend bean-

standet (I1.).
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T-Online eco 2540 DM

¥ DM Grundgebiihr, O Freistunden, 2.9 PH/Min.

T-Online by call 23,40 DM

3,9 PH/Min.

Jju

Willkomm‘eh im Internet.

/Iwww
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Das. die konkrete‘Wérbeanzeige aus der FAZ vom 23.06. 2000 betreffende Un-
terlassungsbegehren ist unbegrundet, weil dieser den von ihr angesprochenen

Verbraucher entgegen der vom Landgericht mitgetragenen Auffassung der An~ _

- tra.gstellerln nlcht im Sinne des § 3 UWG in die Irre fuhrt, folglich wettbewerbs—

rechtlich_nit:ht zu beanstanden ist. Wie der Senat mit den Parteien unter ande-
rem im Termin zur mundlichen Verhandlung vom 01.03.2002 bereits ausfuhrlith'
erértert"hat, héngt die Frage, ob ein durchschnittlich informierter, aufmerksamer

und versténdiger Verbraucher, auf den nach der Rechtsprechung des Eurépai- |

 schen Gerichtshofs (éuGH WRP 2000, 289 ,,L-ifting—Cre’me“) und des Bundes-

g'erichtshofé (si»ehe unter anderem BGH WRP 2000, 517, 519 = GRUR 2000,

‘-619 621 ,,Orieht-Teppichmuster“) mafgeblich abzustellen ist, durch eine be-

stimmte Angabe |rregefuhrt wird, entscheidend von der ;ewelllgen konkreten

Verletzungsform ab. Danach erhellt sich dem Betrachter der in .der FAZ verof— '

fentlichten Werbeanzeige der Antragsgegnerln ohne weiteres, dass er in jedem

Fall monatlich mindestens 16,80 DM zahlen niuss_, wenn er den von der An-

tragsgegnerin angebotenen Tarif A. Start* wahlt, und' zwar unabhangig da- .

‘von, ob er lediglich eine Stunde oder zehn Stunden pro Monat im Internet surft,

und dass sich der Preis ab der Minute 601 um 2,8 Pfennige je Minute erhoht.

’ ‘Dem/VOn der Werbung der Antragsgegnerin angesprochenen Verbraucher wird
» aufgrund der konkreten Gestaltung der Werbeénzeige unmissverstandlich ver- -
Amlttelt dass er bel der Wahl! des Tarifes ,,A' Start” zumlndest 16,80 DM zah-

“len muss, dass dann aber keine weiteren Gebuhren m Form einer Grund- oder -

einer Emwahlgebuhr anfallen. Damit versteht der angesprochene V_erbraucher

®

die mit dem Verfugungsantrag angegriffene Aussage
,Keine Grundgebijhr‘:‘

in der Form, wie sie ihm in der FAZ Anzeige vom 23.06.2000 begeghet zutref—

fend dahin, dass er in Jedem Fall einen monatlichen, sich aus der Mlndestnut-_

- zung ergebenden Mindestbetrag, darUber hinaus aber keirfe nutzungsunabhan—

gigen Gebuhren zu zahlen hat.
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I..
: Findet demgeméBedie ven,d}er‘Antragstellerin behauptete Irrefihrung des Ver-
~ kehrs nicht statt’ soweit die Werbeanzeige aus der FAZ vom 23.06.200_0 in Re-
~de steht, beurteilt der Senat die von den Werbeaussagen der Antragsgegnerin
| ‘ausgehende Irrefu_hrbungsgefahr anders, soweit die Antragsgegnerin auf ihrer
CD-UmhuIIung damit geworben hat, im Falle der Entscheidung des Verbrau-
_ chers far die Sper-‘Tarife von AOL erhebe sie ,,keine,Gr_undgebt‘Jhr“‘ Anders als
‘infder"in der FAZ veréffentlichten Werbeanzeige wird der Verb_raucher aufgrund
_ det konkreten Angaben auf der CD namlich nicht sogleich und erst recht nicht
o unmissv_ersténdlich dehin_geﬂjhrt, dass er den gUnstigen Tarif nur dann be-

konﬁmt,'wenn er sich verpflichtet; unabhangig von der tatsachlichen Nutzungs-

© dauer jeden-falts"zenn Internetstunden zu bezahlen. Im.Gegenteil: -Hier wird er

http://www_jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

durch die Aussage ,,Keine Grundgebuhr® in Verbindung mit der optlsch hervor-.
gehobenen Angabe er kénne fur nur 2,8 Pfennig pro Minute |m Internet ver—
‘weilen, zu der irrigen Annahme verleitet, auf ihn kamen ketnerlel Mlndestkosten
| zu. Der Verbraucher wird die angegrlffene Angabe in der h|er in Rede stehen-_
den konkreten VerIetzungsform namlich so verstehen, dass er z.B. von der An-
' tragsgegnerln eine Monatsrechnung von 1,68 DM erhalt, wenn er ihr Angebot
t v&ahr’nimmt'und'alsdann lediglich eine Stunde im Internet'Verbr'ingt. In dieser
Erwartung wird er in‘dee enttauscht, und zwar deshalb, Weit er den Angaben der
vAntr‘agsgegnerin auf .'ihrer CD—Umhi‘Jllung nicht rnit‘derverforfderli(:'hen Deutlich-
keit entnehmen. kann,» dass aufv ihn monatliche Fixkoste’n von 16,80 DM zu-
.-'.kommen,’wenn er‘si’chvfur das Angebot der Antragsgegnerin 'entscheidet-. Auch
derjenige_ Verbraucher, der sich |n den Tarifstrukturen der lnternetanbieter aus- |
kennt und zwischen nutzun/g$abhéngigen Kosten und solchen Kosten zu unter-
scheiden weil}, die er unabhéngig VOn der konkreten Verweildauer im Internet
stets zahlen muss wird deshalb aufgrund der konkreten Gestaltung der Anga-
“ben auf der CD Umhullung der Antragsgegnenn irregeleitet, weil er zwangslau-
fig glauben muss, seine Gegenleistung fur das Angebot der vAntragsgegnerln -
e‘r'schépfe sich in der Zahlung eines Minutenpreises von 2,8 Pfennig. Dieses
Vefsténdnis des angespr.ochenen-Verkehrs ist umso naheliegender; als die An-
tra_gsgegnerin auch noch ausdrucklich darauf verweist, in ihrem Angebot seien

Telefongebuhren b’ereitvs enthalten, auch falle keine Einwahlgebuhr an, und a-
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berdies gehé der »Interéssentb ,kein Risiko® ein, wenn er sich fir ihr_; der An-

._ trr.agbsgégnkerih‘»_- Angebot entscheide.

In dieser Annahme kén'n‘te,si,ch der a'nbges'prochene Verkehr allenfalls dann
nicht enttauscht sehen, wenn die Antzragsgegnekin ihn zugleich in geeignéter

Weise darauf hinweisen wurde, dass es bei ihrem Angebot mit der Zahlung von

2,8 Pfenni_gf prc\)v Minute lnternetaufénthalt ':nic.htrgetan ist. Das ist jedoch nicht

der Fall. Der ,,SternChenhinweié“ auf der.yCD-Uthl'lung ist wegen seiner Plat- -
zvierun'g, insbesondere aber auch der_vehuende‘tén Schriftgréﬂe zur: hinreichen-
den Aufklarung de's- Verbral_Jchers nicht geeignet. Zum einen weif} der Verbrau-

cher-ihn schon deshalb nicht eindeutig zuzuordnen, weil er sich ’n_icht'nur bei

. der Angabe

nur 2,8 PE/Min.,

sondern auch.hiht_er der Aussage befindet, man kénne das -Angebot 20

Stunden lang
Jtotal GRATIS ()™

nutzen. Zum anderen ist der Hinweis

_.Im ersten Monat nutzen SievA' 20 Stunden total GRATIS. Danach zahlen Sie bei einer Mindestnutzung
von nur 10 Stunden/Monat supergiinstige Z,8 Pf./Min. Es fallen keine weiteren Kosten fur A. und Internet-
nutzung an. Bei A‘ gibt es auch weitere giinstige Tarife. Jetzt starten und sparen!*

auf der CD-Umhiillung, der sich |m kl‘Jbr‘“ige'nA auf der ersten Seite auch noch an

'der Seite des Umkaftdn-s befindet, derart klei_n gedru’ckt, dass man seinen Inhalt

ohne Lesehilfe nicht zur Kenntnis nehmen kann.

_ Erweist sich demgeman die Entscheidung des Landgerichts als richtig, die von

thm erlassene eihstweiligé Verfugung insoweit aufrechtZUerhalt_en, gilt dies _'n'icht
far die 'von_ih_r'h'ge’tr.(’)ffehe Entscheidung, die Antragsgegnerin habe die Kosten
des Verfahrens"avu'ch insoweit zu tragen, als sie die ihr in der konkreten Verlet-

zungsform verbotene Werbeaussage
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,,A‘ und Internet
far nur. 2,8 Pf./Min.*

ohne weitere Kosten®

nicht angegriffen und der einstweiligen Verfugung der Kémmer vom 07.07.2000
diesbeziiglich nur mit derﬁ 'Kostenwiderspruch éntgegen_getreten_ist_ insoweit ist
namlich entgégen der Auffassung des Landgerichts von einem sofortigen Aner-
kenntnis der Antragsgegnerin im Sinne des § 93 ZPO éusz-ugehen, Denn es
entspricht def sténdigen Rechtsprechung des Senats (vgl. zuletzt sein den
Rechtsstn;eit der Parteien betréfféndes Urteil vom 22.02.2002 in dem Vérfahren
6 U 139/61 OLG Kaln), dass der Wéttbewerbsst('jrer in aller Regel keine Ver-
anlassung Zur Einleitung:eine,s gerichtlichen Verfahrens im Sinne des § 93 ZPO
und insbesondere eines einstweiligen Verﬂjgungsverfahrens g_egeben hat,
wenn er zuvor nicht abgemahnt worden ist. Das hat seihen Grund darin, dass
.der Verletzte dem Wettbewerbsstorer Gélegenheit geben muss, die Wettbe-
werbskonformitat seines Verhalten's_zu uberprufén und die Einleifung gerichtfi-
cher Schritte durch »eineA's‘trafbe,wehrte Unterlassungsverpflichtungserklarung
entbehrlich zu machen. Untef Kostengesichtspunkten darf der Verletzte von
einer Abmahnung nur ausnahmsweise und in besonderen Fallen absehen,
namlich dann, wenn er bei vernUnftiger Abwégung aller Umstande, insbesonde-

re des bi’sherbigen Verhaltens des Verletzers, berechtigten Grund zu der An-

_ nahme hatte, er werde ohne gerichtliche Hilfe auf keinen Fall erreichen, dass

_der Verletzer sein wettbewerbswidriges Verhalten einstellt und eine durch Ver-

tragsstrafe gesicherte Unterlassungserklarung abgibt (vgl. dazu: Baum-
bach/Hefermehl, Wettbewerbsrecht, 22. Auflage 2001, Einleitung UWG Rn. 542
m.w.N.). Zu einer solchen Annahme hatte die Antragsfellerin keinen Anlass.
S.oweit’sie in der mundlichen Verhandlung vorgetragen hat, aufgrund der Wei-
g_erung der Antragsgegnerin, die konkrete Anzeigé'aus der FAZ strafbewehrt

zur Unterlassung zu erklaren, habe sie - die Antragstellerin - berechtigten

~ Grund zu der Anna_hme gehabf, umso weniger werde die Antragsgegnerin be-

reit sein, den weiteren Vertrieb der konkreten, mit d‘er' angegriffenen Aussage

~ versehenen CD-Umhullung zu unterléssen, ist diesem Schluss der Antragstelle-

rin schon deshalb der Boden entzogen, weil sich die Weigerung der Antrags-
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gegnerin, den Inhalt der FAZ-Anzéige strafbewehrt zur Unterlassung zu erkla-
ren, haCh dem 'Vdrg'esagten als berechtigt erweist und dem lediglich mit dem

'KOStenwiderSpruch angegriffenen Verfugungsgebot ein anderer Streitgegens-

~ tand zugrunde liegt.

Soweit das Landgericht die Argumentation der Antragstel!érih aufgegriffeh und

in selner Entscheldung sinngemaf ausgefuhrt hat die Antragsgegnerln habe

sich nach Zustellung der einstweiligen Verfugung b|s zur Aufnahme von Ver-

' gleichsgesprachen mehrere Monate Zeit gelassen und sogar auf die Erhebung'

der Verjéhrungseinrede verzichtet, daraus sei zu schlieRen, dass eine Abmah-

nung mit kurzer Frist nicht zum gewunschten Erfolg géfuhrt hatte, vermag sich

- der Senat dem nicht anZuSchlieBen. D»éhn dieses Verhalten der Antragsgegne- . '

rin lasst Keinen zuverlassigen Schluss darauf zu, was sie getan hatte, wenn sie

von der Antragstellerin mit kurZer Frist abgemahnt worden ware. Das gilt umso

‘mehr, 'alsv die Antragsgegnerin im Bekufuh‘g’sverfahren unbestritten Vorgetragen '

hat, man habe sich Iénge Zeit in Vergleichsve'rhandlungen 'befunden -alsdann
elf Teilkomplexe elnvemehmllch geregelt und snch schliellich dem hier interes-
sierenden Sachverhaltskomplex zugewandt Der Schluss des Landgerichts, aus
dem Zeitablauf sel zu schlieflen, dass die Antragsgegnerin bei einer viel kirze-
ren Abma»hnfri‘svt die UntenNéﬁuhgserklérung niéht abgegeben'h'a'fte, Uberzeugt
den Senat nicht. Denh anders als bei einer Abmahnung bestan'd far die. An-
tragsgegnerin nach dem Erlass des gerichtlichen Titels kein Anlass zu einer

_schnélle'h Reaktion.

V. ' o

Die weitergehende Koétenehtscheidung folgt aus § 92 Abs. 1 ZPO. Sie tragt
dem in den beiden Instanzen unterschiedlichen Streitgegenstand und Streitwert .
Rech'nvung., Das Urtell ist gem'a’B § 542 Abs. 2 Satz:1 ZPO n.F.in Verbindung

© mit § 26 Nf.‘7 EGZPO mit seiner Verkundung rechts‘k_réftig.

Dr. Schwippert - ~ von Hellfeld Pietsch -
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6U199/01 vom 22.03.2002
1810 162/00 Verkiindet am.22.03.2002 -
- LG Kéln

Berghaus, J.S.'in
als Urkundsbeamtin
‘der Geschifisstelle

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMEN DES VOLKES
URTEIL

4n d'em Verfahren auf Erlass einer einstweiligen Verfugung

die Abugulbgmsi GmbH & Co. KG, vertreten durch die A@k Deutschland
' Verwalt'uvngs GmbH, diese vertreten durch den Geschaftsfuhrer {iEINENEIGzGGnGn-

~Antragsgegnerin und Berufungsklagerin,

- Verfahrensbevollmachhgte dae bei dem Oberlandesgericht Kéln zugelasse-
nen Rechtsanwalte der Sozietat m

gegen
-die T-Omilminternational AG, vertreten durch den Vor_s_tand \m
(Vorsitzender), il Vs e
Antragstellerin und Berufungsbeklagte,

‘- VerfahrensbevoIl,rh.échtigte:,die bei dem Oberlandesgericht Koin zugeiasse-
nen Rechtsanwalte der Sozietat uiimu——

W in Koin -
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_2_

v hat der 6. Zivilsenat des Oberlandesgerichts Koln

auf die mundhche Verhandlung vom 01. Marz 2002

far

: unter I\/I|tW|rkung seiner l\/l|tgl|eder Dr. SchW|ppert von Hellfeld und Pietsch

Recht erkannt:

- Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das am 28.09.2001 ver-

kv[Jnd'ete Urteil der 1. Kammer fur Handelssachen des Landgerichts
Koln 810 162/00 teilweise geandert und msgesamt wie folgt neu

gefasst

Die Antragsgégnerih wird im Wege einer einstweiligen Verfugung
verurteilt, es be| Verme|dung emes vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu

500. OOO -- DM zu unterlassen im geschaftllchen Verkehr Zu Wett—

|  bewerbszwecken wie aus der nachfolgend eingeblendeten CD-

: Rom—Verp_aékung er$ichtlich einen Tarif, bel dem die Kunden mo-
‘natlich einen in der,,l\/lvindesth(jhe feststehenden Betrag zu bezahlen

haben, mit der Angabe

»Keine Grundgebuhr" -

- zu bewerben und/oder bewerben zu lassen:
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B Telefongebihren mit drin!

% Keine Gmndgebuhrt
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Der weitergehende Antrag der A_ntragstellerin auf Erlass einer
einstweiligen Verfugung und die weitergehende Berufung der An-

tragsgegnerin werden zurtickgewiesen. . .
- Die Kosten des erstinstanzlichen Verfahrens .trageh die Antragstel-
lerin zu 3/5 und die Antragsgegnerin zu 2/5. Die Kosten des Beru-

fungsverfahrens werden _gegeheinander aufgehoben.

.Das Urteil ist mit seiner Verkundung rechtskraftig.

'»Vo’n der Darstellung des Tatbestandes Wird geméB § 543 Abs. 1 ZPO a. F. ab-

gesehen.

Entscheidungsqriinde:

Die zuléssigé Berufu’hg der Antragsgegnerin-hat zum Uberwiegenderi'Teil 'a_uch

“in der Sache Erfolg. Sie fuhrt zur Anderung der angéfOchtenen Entscheidung,

soweit das Landgericht den Teil;Kostenwid'erspruch _der',Antragsge'gnerin» far
unbegrindet erachtet (Ill.) und die Antragsgegnerin untxervgleiéhz:eitiger Andro-
hung der gesétzlichen Ordnungsmittel durch Aufrechterhaftung der von ihm zu-
vor erlassenen einstweiligen Verfigung vom 07.07.2000 verurteilt hat, es zu
uhterlassen,: im geschéftlvicvhen Verkehr zu Wettbewerbszwecken wie aus der
auf def nachfolgenden Seite in Fotdkopie wiédergegébenen Werbeanzeige aus
der FAZ vo_m'23.06.2000 ersichtlich ev'inen Tarif, bei dem die Kunden monatlich
einen in der Mindesfhéhe feststehenden .Beffag zu bezabh!}eh ‘ha:ben, mit der An-

gabe-
,Keine Grundgebuhr*
zu bewerben und/oder bewerben zu lassen (1.). Dagegen hat das Léndgericht

die angegriffene Angabe auf der CD-Umhullung zu Recht als irrefGhrend bean-

standet (I1.).
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T-Online eco 2540 DM

¥ DM Grundgebiihr, O Freistunden, 2.9 PH/Min.

T-Online by call 23,40 DM

3,9 PH/Min.

Jju

Willkomm‘eh im Internet.

/Iwww
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L , . :
Das. die konkrete‘Wérbeanzeige aus der FAZ vom 23.06. 2000 betreffende Un-
terlassungsbegehren ist unbegrundet, weil dieser den von ihr angesprochenen

Verbraucher entgegen der vom Landgericht mitgetragenen Auffassung der An~ _

- tra.gstellerln nlcht im Sinne des § 3 UWG in die Irre fuhrt, folglich wettbewerbs—

rechtlich_nit:ht zu beanstanden ist. Wie der Senat mit den Parteien unter ande-
rem im Termin zur mundlichen Verhandlung vom 01.03.2002 bereits ausfuhrlith'
erértert"hat, héngt die Frage, ob ein durchschnittlich informierter, aufmerksamer

und versténdiger Verbraucher, auf den nach der Rechtsprechung des Eurépai- |

 schen Gerichtshofs (éuGH WRP 2000, 289 ,,L-ifting—Cre’me“) und des Bundes-

g'erichtshofé (si»ehe unter anderem BGH WRP 2000, 517, 519 = GRUR 2000,

‘-619 621 ,,Orieht-Teppichmuster“) mafgeblich abzustellen ist, durch eine be-

stimmte Angabe |rregefuhrt wird, entscheidend von der ;ewelllgen konkreten

Verletzungsform ab. Danach erhellt sich dem Betrachter der in .der FAZ verof— '

fentlichten Werbeanzeige der Antragsgegnerln ohne weiteres, dass er in jedem

Fall monatlich mindestens 16,80 DM zahlen niuss_, wenn er den von der An-

tragsgegnerin angebotenen Tarif A. Start* wahlt, und' zwar unabhangig da- .

‘von, ob er lediglich eine Stunde oder zehn Stunden pro Monat im Internet surft,

und dass sich der Preis ab der Minute 601 um 2,8 Pfennige je Minute erhoht.

’ ‘Dem/VOn der Werbung der Antragsgegnerin angesprochenen Verbraucher wird
» aufgrund der konkreten Gestaltung der Werbeénzeige unmissverstandlich ver- -
Amlttelt dass er bel der Wahl! des Tarifes ,,A' Start” zumlndest 16,80 DM zah-

“len muss, dass dann aber keine weiteren Gebuhren m Form einer Grund- oder -

einer Emwahlgebuhr anfallen. Damit versteht der angesprochene V_erbraucher

®

die mit dem Verfugungsantrag angegriffene Aussage
,Keine Grundgebijhr‘:‘

in der Form, wie sie ihm in der FAZ Anzeige vom 23.06.2000 begeghet zutref—

fend dahin, dass er in Jedem Fall einen monatlichen, sich aus der Mlndestnut-_

- zung ergebenden Mindestbetrag, darUber hinaus aber keirfe nutzungsunabhan—

gigen Gebuhren zu zahlen hat.
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I..
: Findet demgeméBedie ven,d}er‘Antragstellerin behauptete Irrefihrung des Ver-
~ kehrs nicht statt’ soweit die Werbeanzeige aus der FAZ vom 23.06.200_0 in Re-
~de steht, beurteilt der Senat die von den Werbeaussagen der Antragsgegnerin
| ‘ausgehende Irrefu_hrbungsgefahr anders, soweit die Antragsgegnerin auf ihrer
CD-UmhuIIung damit geworben hat, im Falle der Entscheidung des Verbrau-
_ chers far die Sper-‘Tarife von AOL erhebe sie ,,keine,Gr_undgebt‘Jhr“‘ Anders als
‘infder"in der FAZ veréffentlichten Werbeanzeige wird der Verb_raucher aufgrund
_ det konkreten Angaben auf der CD namlich nicht sogleich und erst recht nicht
o unmissv_ersténdlich dehin_geﬂjhrt, dass er den gUnstigen Tarif nur dann be-

konﬁmt,'wenn er sich verpflichtet; unabhangig von der tatsachlichen Nutzungs-

© dauer jeden-falts"zenn Internetstunden zu bezahlen. Im.Gegenteil: -Hier wird er

http://www_jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

durch die Aussage ,,Keine Grundgebuhr® in Verbindung mit der optlsch hervor-.
gehobenen Angabe er kénne fur nur 2,8 Pfennig pro Minute |m Internet ver—
‘weilen, zu der irrigen Annahme verleitet, auf ihn kamen ketnerlel Mlndestkosten
| zu. Der Verbraucher wird die angegrlffene Angabe in der h|er in Rede stehen-_
den konkreten VerIetzungsform namlich so verstehen, dass er z.B. von der An-
' tragsgegnerln eine Monatsrechnung von 1,68 DM erhalt, wenn er ihr Angebot
t v&ahr’nimmt'und'alsdann lediglich eine Stunde im Internet'Verbr'ingt. In dieser
Erwartung wird er in‘dee enttauscht, und zwar deshalb, Weit er den Angaben der
vAntr‘agsgegnerin auf .'ihrer CD—Umhi‘Jllung nicht rnit‘derverforfderli(:'hen Deutlich-
keit entnehmen. kann,» dass aufv ihn monatliche Fixkoste’n von 16,80 DM zu-
.-'.kommen,’wenn er‘si’chvfur das Angebot der Antragsgegnerin 'entscheidet-. Auch
derjenige_ Verbraucher, der sich |n den Tarifstrukturen der lnternetanbieter aus- |
kennt und zwischen nutzun/g$abhéngigen Kosten und solchen Kosten zu unter-
scheiden weil}, die er unabhéngig VOn der konkreten Verweildauer im Internet
stets zahlen muss wird deshalb aufgrund der konkreten Gestaltung der Anga-
“ben auf der CD Umhullung der Antragsgegnenn irregeleitet, weil er zwangslau-
fig glauben muss, seine Gegenleistung fur das Angebot der vAntragsgegnerln -
e‘r'schépfe sich in der Zahlung eines Minutenpreises von 2,8 Pfennig. Dieses
Vefsténdnis des angespr.ochenen-Verkehrs ist umso naheliegender; als die An-
tra_gsgegnerin auch noch ausdrucklich darauf verweist, in ihrem Angebot seien

Telefongebuhren b’ereitvs enthalten, auch falle keine Einwahlgebuhr an, und a-
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berdies gehé der »Interéssentb ,kein Risiko® ein, wenn er sich fir ihr_; der An-

._ trr.agbsgégnkerih‘»_- Angebot entscheide.

In dieser Annahme kén'n‘te,si,ch der a'nbges'prochene Verkehr allenfalls dann
nicht enttauscht sehen, wenn die Antzragsgegnekin ihn zugleich in geeignéter

Weise darauf hinweisen wurde, dass es bei ihrem Angebot mit der Zahlung von

2,8 Pfenni_gf prc\)v Minute lnternetaufénthalt ':nic.htrgetan ist. Das ist jedoch nicht

der Fall. Der ,,SternChenhinweié“ auf der.yCD-Uthl'lung ist wegen seiner Plat- -
zvierun'g, insbesondere aber auch der_vehuende‘tén Schriftgréﬂe zur: hinreichen-
den Aufklarung de's- Verbral_Jchers nicht geeignet. Zum einen weif} der Verbrau-

cher-ihn schon deshalb nicht eindeutig zuzuordnen, weil er sich ’n_icht'nur bei

. der Angabe

nur 2,8 PE/Min.,

sondern auch.hiht_er der Aussage befindet, man kénne das -Angebot 20

Stunden lang
Jtotal GRATIS ()™

nutzen. Zum anderen ist der Hinweis

_.Im ersten Monat nutzen SievA' 20 Stunden total GRATIS. Danach zahlen Sie bei einer Mindestnutzung
von nur 10 Stunden/Monat supergiinstige Z,8 Pf./Min. Es fallen keine weiteren Kosten fur A. und Internet-
nutzung an. Bei A‘ gibt es auch weitere giinstige Tarife. Jetzt starten und sparen!*

auf der CD-Umhiillung, der sich |m kl‘Jbr‘“ige'nA auf der ersten Seite auch noch an

'der Seite des Umkaftdn-s befindet, derart klei_n gedru’ckt, dass man seinen Inhalt

ohne Lesehilfe nicht zur Kenntnis nehmen kann.

_ Erweist sich demgeman die Entscheidung des Landgerichts als richtig, die von

thm erlassene eihstweiligé Verfugung insoweit aufrechtZUerhalt_en, gilt dies _'n'icht
far die 'von_ih_r'h'ge’tr.(’)ffehe Entscheidung, die Antragsgegnerin habe die Kosten
des Verfahrens"avu'ch insoweit zu tragen, als sie die ihr in der konkreten Verlet-

zungsform verbotene Werbeaussage
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,,A‘ und Internet
far nur. 2,8 Pf./Min.*

ohne weitere Kosten®

nicht angegriffen und der einstweiligen Verfugung der Kémmer vom 07.07.2000
diesbeziiglich nur mit derﬁ 'Kostenwiderspruch éntgegen_getreten_ist_ insoweit ist
namlich entgégen der Auffassung des Landgerichts von einem sofortigen Aner-
kenntnis der Antragsgegnerin im Sinne des § 93 ZPO éusz-ugehen, Denn es
entspricht def sténdigen Rechtsprechung des Senats (vgl. zuletzt sein den
Rechtsstn;eit der Parteien betréfféndes Urteil vom 22.02.2002 in dem Vérfahren
6 U 139/61 OLG Kaln), dass der Wéttbewerbsst('jrer in aller Regel keine Ver-
anlassung Zur Einleitung:eine,s gerichtlichen Verfahrens im Sinne des § 93 ZPO
und insbesondere eines einstweiligen Verﬂjgungsverfahrens g_egeben hat,
wenn er zuvor nicht abgemahnt worden ist. Das hat seihen Grund darin, dass
.der Verletzte dem Wettbewerbsstorer Gélegenheit geben muss, die Wettbe-
werbskonformitat seines Verhalten's_zu uberprufén und die Einleifung gerichtfi-
cher Schritte durch »eineA's‘trafbe,wehrte Unterlassungsverpflichtungserklarung
entbehrlich zu machen. Untef Kostengesichtspunkten darf der Verletzte von
einer Abmahnung nur ausnahmsweise und in besonderen Fallen absehen,
namlich dann, wenn er bei vernUnftiger Abwégung aller Umstande, insbesonde-

re des bi’sherbigen Verhaltens des Verletzers, berechtigten Grund zu der An-

_ nahme hatte, er werde ohne gerichtliche Hilfe auf keinen Fall erreichen, dass

_der Verletzer sein wettbewerbswidriges Verhalten einstellt und eine durch Ver-

tragsstrafe gesicherte Unterlassungserklarung abgibt (vgl. dazu: Baum-
bach/Hefermehl, Wettbewerbsrecht, 22. Auflage 2001, Einleitung UWG Rn. 542
m.w.N.). Zu einer solchen Annahme hatte die Antragsfellerin keinen Anlass.
S.oweit’sie in der mundlichen Verhandlung vorgetragen hat, aufgrund der Wei-
g_erung der Antragsgegnerin, die konkrete Anzeigé'aus der FAZ strafbewehrt

zur Unterlassung zu erklaren, habe sie - die Antragstellerin - berechtigten

~ Grund zu der Anna_hme gehabf, umso weniger werde die Antragsgegnerin be-

reit sein, den weiteren Vertrieb der konkreten, mit d‘er' angegriffenen Aussage

~ versehenen CD-Umhullung zu unterléssen, ist diesem Schluss der Antragstelle-

rin schon deshalb der Boden entzogen, weil sich die Weigerung der Antrags-
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gegnerin, den Inhalt der FAZ-Anzéige strafbewehrt zur Unterlassung zu erkla-
ren, haCh dem 'Vdrg'esagten als berechtigt erweist und dem lediglich mit dem

'KOStenwiderSpruch angegriffenen Verfugungsgebot ein anderer Streitgegens-

~ tand zugrunde liegt.

Soweit das Landgericht die Argumentation der Antragstel!érih aufgegriffeh und

in selner Entscheldung sinngemaf ausgefuhrt hat die Antragsgegnerln habe

sich nach Zustellung der einstweiligen Verfugung b|s zur Aufnahme von Ver-

' gleichsgesprachen mehrere Monate Zeit gelassen und sogar auf die Erhebung'

der Verjéhrungseinrede verzichtet, daraus sei zu schlieRen, dass eine Abmah-

nung mit kurzer Frist nicht zum gewunschten Erfolg géfuhrt hatte, vermag sich

- der Senat dem nicht anZuSchlieBen. D»éhn dieses Verhalten der Antragsgegne- . '

rin lasst Keinen zuverlassigen Schluss darauf zu, was sie getan hatte, wenn sie

von der Antragstellerin mit kurZer Frist abgemahnt worden ware. Das gilt umso

‘mehr, 'alsv die Antragsgegnerin im Bekufuh‘g’sverfahren unbestritten Vorgetragen '

hat, man habe sich Iénge Zeit in Vergleichsve'rhandlungen 'befunden -alsdann
elf Teilkomplexe elnvemehmllch geregelt und snch schliellich dem hier interes-
sierenden Sachverhaltskomplex zugewandt Der Schluss des Landgerichts, aus
dem Zeitablauf sel zu schlieflen, dass die Antragsgegnerin bei einer viel kirze-
ren Abma»hnfri‘svt die UntenNéﬁuhgserklérung niéht abgegeben'h'a'fte, Uberzeugt
den Senat nicht. Denh anders als bei einer Abmahnung bestan'd far die. An-
tragsgegnerin nach dem Erlass des gerichtlichen Titels kein Anlass zu einer

_schnélle'h Reaktion.

V. ' o

Die weitergehende Koétenehtscheidung folgt aus § 92 Abs. 1 ZPO. Sie tragt
dem in den beiden Instanzen unterschiedlichen Streitgegenstand und Streitwert .
Rech'nvung., Das Urtell ist gem'a’B § 542 Abs. 2 Satz:1 ZPO n.F.in Verbindung

© mit § 26 Nf.‘7 EGZPO mit seiner Verkundung rechts‘k_réftig.

Dr. Schwippert - ~ von Hellfeld Pietsch -
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Anlage zum Protokoll

6U199/01 vom 22.03.2002
1810 162/00 Verkiindet am.22.03.2002 -
- LG Kéln

Berghaus, J.S.'in
als Urkundsbeamtin
‘der Geschifisstelle

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMEN DES VOLKES
URTEIL

4n d'em Verfahren auf Erlass einer einstweiligen Verfugung

die Abugulbgmsi GmbH & Co. KG, vertreten durch die A@k Deutschland
' Verwalt'uvngs GmbH, diese vertreten durch den Geschaftsfuhrer {iEINENEIGzGGnGn-

~Antragsgegnerin und Berufungsklagerin,

- Verfahrensbevollmachhgte dae bei dem Oberlandesgericht Kéln zugelasse-
nen Rechtsanwalte der Sozietat m

gegen
-die T-Omilminternational AG, vertreten durch den Vor_s_tand \m
(Vorsitzender), il Vs e
Antragstellerin und Berufungsbeklagte,

‘- VerfahrensbevoIl,rh.échtigte:,die bei dem Oberlandesgericht Koin zugeiasse-
nen Rechtsanwalte der Sozietat uiimu——

W in Koin -
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_2_

v hat der 6. Zivilsenat des Oberlandesgerichts Koln

auf die mundhche Verhandlung vom 01. Marz 2002

far

: unter I\/I|tW|rkung seiner l\/l|tgl|eder Dr. SchW|ppert von Hellfeld und Pietsch

Recht erkannt:

- Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das am 28.09.2001 ver-

kv[Jnd'ete Urteil der 1. Kammer fur Handelssachen des Landgerichts
Koln 810 162/00 teilweise geandert und msgesamt wie folgt neu

gefasst

Die Antragsgégnerih wird im Wege einer einstweiligen Verfugung
verurteilt, es be| Verme|dung emes vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu

500. OOO -- DM zu unterlassen im geschaftllchen Verkehr Zu Wett—

|  bewerbszwecken wie aus der nachfolgend eingeblendeten CD-

: Rom—Verp_aékung er$ichtlich einen Tarif, bel dem die Kunden mo-
‘natlich einen in der,,l\/lvindesth(jhe feststehenden Betrag zu bezahlen

haben, mit der Angabe

»Keine Grundgebuhr" -

- zu bewerben und/oder bewerben zu lassen:
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ikommen im intermnt

? %sﬁame*& phne &:uﬁégehah: § Keine imw 2bii
§ ﬁﬁgzsﬂiﬁmmmsﬁam ;

B Telefongebihren mit drin!

% Keine Gmndgebuhrt

ALY i : eiip: 5 i ¥ Supdogiration
3 3 3 3 arbe e st
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Der weitergehende Antrag der A_ntragstellerin auf Erlass einer
einstweiligen Verfugung und die weitergehende Berufung der An-

tragsgegnerin werden zurtickgewiesen. . .
- Die Kosten des erstinstanzlichen Verfahrens .trageh die Antragstel-
lerin zu 3/5 und die Antragsgegnerin zu 2/5. Die Kosten des Beru-

fungsverfahrens werden _gegeheinander aufgehoben.

.Das Urteil ist mit seiner Verkundung rechtskraftig.

'»Vo’n der Darstellung des Tatbestandes Wird geméB § 543 Abs. 1 ZPO a. F. ab-

gesehen.

Entscheidungsqriinde:

Die zuléssigé Berufu’hg der Antragsgegnerin-hat zum Uberwiegenderi'Teil 'a_uch

“in der Sache Erfolg. Sie fuhrt zur Anderung der angéfOchtenen Entscheidung,

soweit das Landgericht den Teil;Kostenwid'erspruch _der',Antragsge'gnerin» far
unbegrindet erachtet (Ill.) und die Antragsgegnerin untxervgleiéhz:eitiger Andro-
hung der gesétzlichen Ordnungsmittel durch Aufrechterhaftung der von ihm zu-
vor erlassenen einstweiligen Verfigung vom 07.07.2000 verurteilt hat, es zu
uhterlassen,: im geschéftlvicvhen Verkehr zu Wettbewerbszwecken wie aus der
auf def nachfolgenden Seite in Fotdkopie wiédergegébenen Werbeanzeige aus
der FAZ vo_m'23.06.2000 ersichtlich ev'inen Tarif, bei dem die Kunden monatlich
einen in der Mindesfhéhe feststehenden .Beffag zu bezabh!}eh ‘ha:ben, mit der An-

gabe-
,Keine Grundgebuhr*
zu bewerben und/oder bewerben zu lassen (1.). Dagegen hat das Léndgericht

die angegriffene Angabe auf der CD-Umhullung zu Recht als irrefGhrend bean-

standet (I1.).
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T-Online eco 2540 DM

¥ DM Grundgebiihr, O Freistunden, 2.9 PH/Min.

T-Online by call 23,40 DM

3,9 PH/Min.

Jju

Willkomm‘eh im Internet.

/Iwww
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Das. die konkrete‘Wérbeanzeige aus der FAZ vom 23.06. 2000 betreffende Un-
terlassungsbegehren ist unbegrundet, weil dieser den von ihr angesprochenen

Verbraucher entgegen der vom Landgericht mitgetragenen Auffassung der An~ _

- tra.gstellerln nlcht im Sinne des § 3 UWG in die Irre fuhrt, folglich wettbewerbs—

rechtlich_nit:ht zu beanstanden ist. Wie der Senat mit den Parteien unter ande-
rem im Termin zur mundlichen Verhandlung vom 01.03.2002 bereits ausfuhrlith'
erértert"hat, héngt die Frage, ob ein durchschnittlich informierter, aufmerksamer

und versténdiger Verbraucher, auf den nach der Rechtsprechung des Eurépai- |

 schen Gerichtshofs (éuGH WRP 2000, 289 ,,L-ifting—Cre’me“) und des Bundes-

g'erichtshofé (si»ehe unter anderem BGH WRP 2000, 517, 519 = GRUR 2000,

‘-619 621 ,,Orieht-Teppichmuster“) mafgeblich abzustellen ist, durch eine be-

stimmte Angabe |rregefuhrt wird, entscheidend von der ;ewelllgen konkreten

Verletzungsform ab. Danach erhellt sich dem Betrachter der in .der FAZ verof— '

fentlichten Werbeanzeige der Antragsgegnerln ohne weiteres, dass er in jedem

Fall monatlich mindestens 16,80 DM zahlen niuss_, wenn er den von der An-

tragsgegnerin angebotenen Tarif A. Start* wahlt, und' zwar unabhangig da- .

‘von, ob er lediglich eine Stunde oder zehn Stunden pro Monat im Internet surft,

und dass sich der Preis ab der Minute 601 um 2,8 Pfennige je Minute erhoht.

’ ‘Dem/VOn der Werbung der Antragsgegnerin angesprochenen Verbraucher wird
» aufgrund der konkreten Gestaltung der Werbeénzeige unmissverstandlich ver- -
Amlttelt dass er bel der Wahl! des Tarifes ,,A' Start” zumlndest 16,80 DM zah-

“len muss, dass dann aber keine weiteren Gebuhren m Form einer Grund- oder -

einer Emwahlgebuhr anfallen. Damit versteht der angesprochene V_erbraucher

®

die mit dem Verfugungsantrag angegriffene Aussage
,Keine Grundgebijhr‘:‘

in der Form, wie sie ihm in der FAZ Anzeige vom 23.06.2000 begeghet zutref—

fend dahin, dass er in Jedem Fall einen monatlichen, sich aus der Mlndestnut-_

- zung ergebenden Mindestbetrag, darUber hinaus aber keirfe nutzungsunabhan—

gigen Gebuhren zu zahlen hat.
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I..
: Findet demgeméBedie ven,d}er‘Antragstellerin behauptete Irrefihrung des Ver-
~ kehrs nicht statt’ soweit die Werbeanzeige aus der FAZ vom 23.06.200_0 in Re-
~de steht, beurteilt der Senat die von den Werbeaussagen der Antragsgegnerin
| ‘ausgehende Irrefu_hrbungsgefahr anders, soweit die Antragsgegnerin auf ihrer
CD-UmhuIIung damit geworben hat, im Falle der Entscheidung des Verbrau-
_ chers far die Sper-‘Tarife von AOL erhebe sie ,,keine,Gr_undgebt‘Jhr“‘ Anders als
‘infder"in der FAZ veréffentlichten Werbeanzeige wird der Verb_raucher aufgrund
_ det konkreten Angaben auf der CD namlich nicht sogleich und erst recht nicht
o unmissv_ersténdlich dehin_geﬂjhrt, dass er den gUnstigen Tarif nur dann be-

konﬁmt,'wenn er sich verpflichtet; unabhangig von der tatsachlichen Nutzungs-

© dauer jeden-falts"zenn Internetstunden zu bezahlen. Im.Gegenteil: -Hier wird er

http://www_jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

durch die Aussage ,,Keine Grundgebuhr® in Verbindung mit der optlsch hervor-.
gehobenen Angabe er kénne fur nur 2,8 Pfennig pro Minute |m Internet ver—
‘weilen, zu der irrigen Annahme verleitet, auf ihn kamen ketnerlel Mlndestkosten
| zu. Der Verbraucher wird die angegrlffene Angabe in der h|er in Rede stehen-_
den konkreten VerIetzungsform namlich so verstehen, dass er z.B. von der An-
' tragsgegnerln eine Monatsrechnung von 1,68 DM erhalt, wenn er ihr Angebot
t v&ahr’nimmt'und'alsdann lediglich eine Stunde im Internet'Verbr'ingt. In dieser
Erwartung wird er in‘dee enttauscht, und zwar deshalb, Weit er den Angaben der
vAntr‘agsgegnerin auf .'ihrer CD—Umhi‘Jllung nicht rnit‘derverforfderli(:'hen Deutlich-
keit entnehmen. kann,» dass aufv ihn monatliche Fixkoste’n von 16,80 DM zu-
.-'.kommen,’wenn er‘si’chvfur das Angebot der Antragsgegnerin 'entscheidet-. Auch
derjenige_ Verbraucher, der sich |n den Tarifstrukturen der lnternetanbieter aus- |
kennt und zwischen nutzun/g$abhéngigen Kosten und solchen Kosten zu unter-
scheiden weil}, die er unabhéngig VOn der konkreten Verweildauer im Internet
stets zahlen muss wird deshalb aufgrund der konkreten Gestaltung der Anga-
“ben auf der CD Umhullung der Antragsgegnenn irregeleitet, weil er zwangslau-
fig glauben muss, seine Gegenleistung fur das Angebot der vAntragsgegnerln -
e‘r'schépfe sich in der Zahlung eines Minutenpreises von 2,8 Pfennig. Dieses
Vefsténdnis des angespr.ochenen-Verkehrs ist umso naheliegender; als die An-
tra_gsgegnerin auch noch ausdrucklich darauf verweist, in ihrem Angebot seien

Telefongebuhren b’ereitvs enthalten, auch falle keine Einwahlgebuhr an, und a-
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berdies gehé der »Interéssentb ,kein Risiko® ein, wenn er sich fir ihr_; der An-

._ trr.agbsgégnkerih‘»_- Angebot entscheide.

In dieser Annahme kén'n‘te,si,ch der a'nbges'prochene Verkehr allenfalls dann
nicht enttauscht sehen, wenn die Antzragsgegnekin ihn zugleich in geeignéter

Weise darauf hinweisen wurde, dass es bei ihrem Angebot mit der Zahlung von

2,8 Pfenni_gf prc\)v Minute lnternetaufénthalt ':nic.htrgetan ist. Das ist jedoch nicht

der Fall. Der ,,SternChenhinweié“ auf der.yCD-Uthl'lung ist wegen seiner Plat- -
zvierun'g, insbesondere aber auch der_vehuende‘tén Schriftgréﬂe zur: hinreichen-
den Aufklarung de's- Verbral_Jchers nicht geeignet. Zum einen weif} der Verbrau-

cher-ihn schon deshalb nicht eindeutig zuzuordnen, weil er sich ’n_icht'nur bei

. der Angabe

nur 2,8 PE/Min.,

sondern auch.hiht_er der Aussage befindet, man kénne das -Angebot 20

Stunden lang
Jtotal GRATIS ()™

nutzen. Zum anderen ist der Hinweis

_.Im ersten Monat nutzen SievA' 20 Stunden total GRATIS. Danach zahlen Sie bei einer Mindestnutzung
von nur 10 Stunden/Monat supergiinstige Z,8 Pf./Min. Es fallen keine weiteren Kosten fur A. und Internet-
nutzung an. Bei A‘ gibt es auch weitere giinstige Tarife. Jetzt starten und sparen!*

auf der CD-Umhiillung, der sich |m kl‘Jbr‘“ige'nA auf der ersten Seite auch noch an

'der Seite des Umkaftdn-s befindet, derart klei_n gedru’ckt, dass man seinen Inhalt

ohne Lesehilfe nicht zur Kenntnis nehmen kann.

_ Erweist sich demgeman die Entscheidung des Landgerichts als richtig, die von

thm erlassene eihstweiligé Verfugung insoweit aufrechtZUerhalt_en, gilt dies _'n'icht
far die 'von_ih_r'h'ge’tr.(’)ffehe Entscheidung, die Antragsgegnerin habe die Kosten
des Verfahrens"avu'ch insoweit zu tragen, als sie die ihr in der konkreten Verlet-

zungsform verbotene Werbeaussage
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,,A‘ und Internet
far nur. 2,8 Pf./Min.*

ohne weitere Kosten®

nicht angegriffen und der einstweiligen Verfugung der Kémmer vom 07.07.2000
diesbeziiglich nur mit derﬁ 'Kostenwiderspruch éntgegen_getreten_ist_ insoweit ist
namlich entgégen der Auffassung des Landgerichts von einem sofortigen Aner-
kenntnis der Antragsgegnerin im Sinne des § 93 ZPO éusz-ugehen, Denn es
entspricht def sténdigen Rechtsprechung des Senats (vgl. zuletzt sein den
Rechtsstn;eit der Parteien betréfféndes Urteil vom 22.02.2002 in dem Vérfahren
6 U 139/61 OLG Kaln), dass der Wéttbewerbsst('jrer in aller Regel keine Ver-
anlassung Zur Einleitung:eine,s gerichtlichen Verfahrens im Sinne des § 93 ZPO
und insbesondere eines einstweiligen Verﬂjgungsverfahrens g_egeben hat,
wenn er zuvor nicht abgemahnt worden ist. Das hat seihen Grund darin, dass
.der Verletzte dem Wettbewerbsstorer Gélegenheit geben muss, die Wettbe-
werbskonformitat seines Verhalten's_zu uberprufén und die Einleifung gerichtfi-
cher Schritte durch »eineA's‘trafbe,wehrte Unterlassungsverpflichtungserklarung
entbehrlich zu machen. Untef Kostengesichtspunkten darf der Verletzte von
einer Abmahnung nur ausnahmsweise und in besonderen Fallen absehen,
namlich dann, wenn er bei vernUnftiger Abwégung aller Umstande, insbesonde-

re des bi’sherbigen Verhaltens des Verletzers, berechtigten Grund zu der An-

_ nahme hatte, er werde ohne gerichtliche Hilfe auf keinen Fall erreichen, dass

_der Verletzer sein wettbewerbswidriges Verhalten einstellt und eine durch Ver-

tragsstrafe gesicherte Unterlassungserklarung abgibt (vgl. dazu: Baum-
bach/Hefermehl, Wettbewerbsrecht, 22. Auflage 2001, Einleitung UWG Rn. 542
m.w.N.). Zu einer solchen Annahme hatte die Antragsfellerin keinen Anlass.
S.oweit’sie in der mundlichen Verhandlung vorgetragen hat, aufgrund der Wei-
g_erung der Antragsgegnerin, die konkrete Anzeigé'aus der FAZ strafbewehrt

zur Unterlassung zu erklaren, habe sie - die Antragstellerin - berechtigten

~ Grund zu der Anna_hme gehabf, umso weniger werde die Antragsgegnerin be-

reit sein, den weiteren Vertrieb der konkreten, mit d‘er' angegriffenen Aussage

~ versehenen CD-Umhullung zu unterléssen, ist diesem Schluss der Antragstelle-

rin schon deshalb der Boden entzogen, weil sich die Weigerung der Antrags-
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gegnerin, den Inhalt der FAZ-Anzéige strafbewehrt zur Unterlassung zu erkla-
ren, haCh dem 'Vdrg'esagten als berechtigt erweist und dem lediglich mit dem

'KOStenwiderSpruch angegriffenen Verfugungsgebot ein anderer Streitgegens-

~ tand zugrunde liegt.

Soweit das Landgericht die Argumentation der Antragstel!érih aufgegriffeh und

in selner Entscheldung sinngemaf ausgefuhrt hat die Antragsgegnerln habe

sich nach Zustellung der einstweiligen Verfugung b|s zur Aufnahme von Ver-

' gleichsgesprachen mehrere Monate Zeit gelassen und sogar auf die Erhebung'

der Verjéhrungseinrede verzichtet, daraus sei zu schlieRen, dass eine Abmah-

nung mit kurzer Frist nicht zum gewunschten Erfolg géfuhrt hatte, vermag sich

- der Senat dem nicht anZuSchlieBen. D»éhn dieses Verhalten der Antragsgegne- . '

rin lasst Keinen zuverlassigen Schluss darauf zu, was sie getan hatte, wenn sie

von der Antragstellerin mit kurZer Frist abgemahnt worden ware. Das gilt umso

‘mehr, 'alsv die Antragsgegnerin im Bekufuh‘g’sverfahren unbestritten Vorgetragen '

hat, man habe sich Iénge Zeit in Vergleichsve'rhandlungen 'befunden -alsdann
elf Teilkomplexe elnvemehmllch geregelt und snch schliellich dem hier interes-
sierenden Sachverhaltskomplex zugewandt Der Schluss des Landgerichts, aus
dem Zeitablauf sel zu schlieflen, dass die Antragsgegnerin bei einer viel kirze-
ren Abma»hnfri‘svt die UntenNéﬁuhgserklérung niéht abgegeben'h'a'fte, Uberzeugt
den Senat nicht. Denh anders als bei einer Abmahnung bestan'd far die. An-
tragsgegnerin nach dem Erlass des gerichtlichen Titels kein Anlass zu einer

_schnélle'h Reaktion.

V. ' o

Die weitergehende Koétenehtscheidung folgt aus § 92 Abs. 1 ZPO. Sie tragt
dem in den beiden Instanzen unterschiedlichen Streitgegenstand und Streitwert .
Rech'nvung., Das Urtell ist gem'a’B § 542 Abs. 2 Satz:1 ZPO n.F.in Verbindung

© mit § 26 Nf.‘7 EGZPO mit seiner Verkundung rechts‘k_réftig.

Dr. Schwippert - ~ von Hellfeld Pietsch -
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Anlage zum Protokoll

6U199/01 vom 22.03.2002
1810 162/00 Verkiindet am.22.03.2002 -
- LG Kéln

Berghaus, J.S.'in
als Urkundsbeamtin
‘der Geschifisstelle

OBERLANDESGERICHT KOLN

IM NAMEN DES VOLKES
URTEIL

4n d'em Verfahren auf Erlass einer einstweiligen Verfugung

die Abugulbgmsi GmbH & Co. KG, vertreten durch die A@k Deutschland
' Verwalt'uvngs GmbH, diese vertreten durch den Geschaftsfuhrer {iEINENEIGzGGnGn-

~Antragsgegnerin und Berufungsklagerin,

- Verfahrensbevollmachhgte dae bei dem Oberlandesgericht Kéln zugelasse-
nen Rechtsanwalte der Sozietat m

gegen
-die T-Omilminternational AG, vertreten durch den Vor_s_tand \m
(Vorsitzender), il Vs e
Antragstellerin und Berufungsbeklagte,

‘- VerfahrensbevoIl,rh.échtigte:,die bei dem Oberlandesgericht Koin zugeiasse-
nen Rechtsanwalte der Sozietat uiimu——

W in Koin -
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_2_

v hat der 6. Zivilsenat des Oberlandesgerichts Koln

auf die mundhche Verhandlung vom 01. Marz 2002

far

: unter I\/I|tW|rkung seiner l\/l|tgl|eder Dr. SchW|ppert von Hellfeld und Pietsch

Recht erkannt:

- Auf die Berufung der Antragsgegnerin wird das am 28.09.2001 ver-

kv[Jnd'ete Urteil der 1. Kammer fur Handelssachen des Landgerichts
Koln 810 162/00 teilweise geandert und msgesamt wie folgt neu

gefasst

Die Antragsgégnerih wird im Wege einer einstweiligen Verfugung
verurteilt, es be| Verme|dung emes vom Gericht fur jeden Fall der
Zuwiderhandlung festzusetzenden Ordnungsgeldes bis zu

500. OOO -- DM zu unterlassen im geschaftllchen Verkehr Zu Wett—

|  bewerbszwecken wie aus der nachfolgend eingeblendeten CD-

: Rom—Verp_aékung er$ichtlich einen Tarif, bel dem die Kunden mo-
‘natlich einen in der,,l\/lvindesth(jhe feststehenden Betrag zu bezahlen

haben, mit der Angabe

»Keine Grundgebuhr" -

- zu bewerben und/oder bewerben zu lassen:
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? %sﬁame*& phne &:uﬁégehah: § Keine imw 2bii
§ ﬁﬁgzsﬂiﬁmmmsﬁam ;

B Telefongebihren mit drin!

% Keine Gmndgebuhrt

ALY i : eiip: 5 i ¥ Supdogiration
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Der weitergehende Antrag der A_ntragstellerin auf Erlass einer
einstweiligen Verfugung und die weitergehende Berufung der An-

tragsgegnerin werden zurtickgewiesen. . .
- Die Kosten des erstinstanzlichen Verfahrens .trageh die Antragstel-
lerin zu 3/5 und die Antragsgegnerin zu 2/5. Die Kosten des Beru-

fungsverfahrens werden _gegeheinander aufgehoben.

.Das Urteil ist mit seiner Verkundung rechtskraftig.

'»Vo’n der Darstellung des Tatbestandes Wird geméB § 543 Abs. 1 ZPO a. F. ab-

gesehen.

Entscheidungsqriinde:

Die zuléssigé Berufu’hg der Antragsgegnerin-hat zum Uberwiegenderi'Teil 'a_uch

“in der Sache Erfolg. Sie fuhrt zur Anderung der angéfOchtenen Entscheidung,

soweit das Landgericht den Teil;Kostenwid'erspruch _der',Antragsge'gnerin» far
unbegrindet erachtet (Ill.) und die Antragsgegnerin untxervgleiéhz:eitiger Andro-
hung der gesétzlichen Ordnungsmittel durch Aufrechterhaftung der von ihm zu-
vor erlassenen einstweiligen Verfigung vom 07.07.2000 verurteilt hat, es zu
uhterlassen,: im geschéftlvicvhen Verkehr zu Wettbewerbszwecken wie aus der
auf def nachfolgenden Seite in Fotdkopie wiédergegébenen Werbeanzeige aus
der FAZ vo_m'23.06.2000 ersichtlich ev'inen Tarif, bei dem die Kunden monatlich
einen in der Mindesfhéhe feststehenden .Beffag zu bezabh!}eh ‘ha:ben, mit der An-

gabe-
,Keine Grundgebuhr*
zu bewerben und/oder bewerben zu lassen (1.). Dagegen hat das Léndgericht

die angegriffene Angabe auf der CD-Umhullung zu Recht als irrefGhrend bean-

standet (I1.).
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T-Online eco 2540 DM

¥ DM Grundgebiihr, O Freistunden, 2.9 PH/Min.

T-Online by call 23,40 DM

3,9 PH/Min.

Jju

Willkomm‘eh im Internet.

/Iwww

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

h__

http://www.jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

Internet Zeitschrift fiir Rechtsmformatlk und Informatlonsrecht http://www.j jurpc de
. - 6 - S

L , . :
Das. die konkrete‘Wérbeanzeige aus der FAZ vom 23.06. 2000 betreffende Un-
terlassungsbegehren ist unbegrundet, weil dieser den von ihr angesprochenen

Verbraucher entgegen der vom Landgericht mitgetragenen Auffassung der An~ _

- tra.gstellerln nlcht im Sinne des § 3 UWG in die Irre fuhrt, folglich wettbewerbs—

rechtlich_nit:ht zu beanstanden ist. Wie der Senat mit den Parteien unter ande-
rem im Termin zur mundlichen Verhandlung vom 01.03.2002 bereits ausfuhrlith'
erértert"hat, héngt die Frage, ob ein durchschnittlich informierter, aufmerksamer

und versténdiger Verbraucher, auf den nach der Rechtsprechung des Eurépai- |

 schen Gerichtshofs (éuGH WRP 2000, 289 ,,L-ifting—Cre’me“) und des Bundes-

g'erichtshofé (si»ehe unter anderem BGH WRP 2000, 517, 519 = GRUR 2000,

‘-619 621 ,,Orieht-Teppichmuster“) mafgeblich abzustellen ist, durch eine be-

stimmte Angabe |rregefuhrt wird, entscheidend von der ;ewelllgen konkreten

Verletzungsform ab. Danach erhellt sich dem Betrachter der in .der FAZ verof— '

fentlichten Werbeanzeige der Antragsgegnerln ohne weiteres, dass er in jedem

Fall monatlich mindestens 16,80 DM zahlen niuss_, wenn er den von der An-

tragsgegnerin angebotenen Tarif A. Start* wahlt, und' zwar unabhangig da- .

‘von, ob er lediglich eine Stunde oder zehn Stunden pro Monat im Internet surft,

und dass sich der Preis ab der Minute 601 um 2,8 Pfennige je Minute erhoht.

’ ‘Dem/VOn der Werbung der Antragsgegnerin angesprochenen Verbraucher wird
» aufgrund der konkreten Gestaltung der Werbeénzeige unmissverstandlich ver- -
Amlttelt dass er bel der Wahl! des Tarifes ,,A' Start” zumlndest 16,80 DM zah-

“len muss, dass dann aber keine weiteren Gebuhren m Form einer Grund- oder -

einer Emwahlgebuhr anfallen. Damit versteht der angesprochene V_erbraucher

®

die mit dem Verfugungsantrag angegriffene Aussage
,Keine Grundgebijhr‘:‘

in der Form, wie sie ihm in der FAZ Anzeige vom 23.06.2000 begeghet zutref—

fend dahin, dass er in Jedem Fall einen monatlichen, sich aus der Mlndestnut-_

- zung ergebenden Mindestbetrag, darUber hinaus aber keirfe nutzungsunabhan—

gigen Gebuhren zu zahlen hat.
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I..
: Findet demgeméBedie ven,d}er‘Antragstellerin behauptete Irrefihrung des Ver-
~ kehrs nicht statt’ soweit die Werbeanzeige aus der FAZ vom 23.06.200_0 in Re-
~de steht, beurteilt der Senat die von den Werbeaussagen der Antragsgegnerin
| ‘ausgehende Irrefu_hrbungsgefahr anders, soweit die Antragsgegnerin auf ihrer
CD-UmhuIIung damit geworben hat, im Falle der Entscheidung des Verbrau-
_ chers far die Sper-‘Tarife von AOL erhebe sie ,,keine,Gr_undgebt‘Jhr“‘ Anders als
‘infder"in der FAZ veréffentlichten Werbeanzeige wird der Verb_raucher aufgrund
_ det konkreten Angaben auf der CD namlich nicht sogleich und erst recht nicht
o unmissv_ersténdlich dehin_geﬂjhrt, dass er den gUnstigen Tarif nur dann be-

konﬁmt,'wenn er sich verpflichtet; unabhangig von der tatsachlichen Nutzungs-

© dauer jeden-falts"zenn Internetstunden zu bezahlen. Im.Gegenteil: -Hier wird er

http://www_jurpc.de - Internet-Zeitschrift fuer Rechtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 19.05.2024)

durch die Aussage ,,Keine Grundgebuhr® in Verbindung mit der optlsch hervor-.
gehobenen Angabe er kénne fur nur 2,8 Pfennig pro Minute |m Internet ver—
‘weilen, zu der irrigen Annahme verleitet, auf ihn kamen ketnerlel Mlndestkosten
| zu. Der Verbraucher wird die angegrlffene Angabe in der h|er in Rede stehen-_
den konkreten VerIetzungsform namlich so verstehen, dass er z.B. von der An-
' tragsgegnerln eine Monatsrechnung von 1,68 DM erhalt, wenn er ihr Angebot
t v&ahr’nimmt'und'alsdann lediglich eine Stunde im Internet'Verbr'ingt. In dieser
Erwartung wird er in‘dee enttauscht, und zwar deshalb, Weit er den Angaben der
vAntr‘agsgegnerin auf .'ihrer CD—Umhi‘Jllung nicht rnit‘derverforfderli(:'hen Deutlich-
keit entnehmen. kann,» dass aufv ihn monatliche Fixkoste’n von 16,80 DM zu-
.-'.kommen,’wenn er‘si’chvfur das Angebot der Antragsgegnerin 'entscheidet-. Auch
derjenige_ Verbraucher, der sich |n den Tarifstrukturen der lnternetanbieter aus- |
kennt und zwischen nutzun/g$abhéngigen Kosten und solchen Kosten zu unter-
scheiden weil}, die er unabhéngig VOn der konkreten Verweildauer im Internet
stets zahlen muss wird deshalb aufgrund der konkreten Gestaltung der Anga-
“ben auf der CD Umhullung der Antragsgegnenn irregeleitet, weil er zwangslau-
fig glauben muss, seine Gegenleistung fur das Angebot der vAntragsgegnerln -
e‘r'schépfe sich in der Zahlung eines Minutenpreises von 2,8 Pfennig. Dieses
Vefsténdnis des angespr.ochenen-Verkehrs ist umso naheliegender; als die An-
tra_gsgegnerin auch noch ausdrucklich darauf verweist, in ihrem Angebot seien

Telefongebuhren b’ereitvs enthalten, auch falle keine Einwahlgebuhr an, und a-
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berdies gehé der »Interéssentb ,kein Risiko® ein, wenn er sich fir ihr_; der An-

._ trr.agbsgégnkerih‘»_- Angebot entscheide.

In dieser Annahme kén'n‘te,si,ch der a'nbges'prochene Verkehr allenfalls dann
nicht enttauscht sehen, wenn die Antzragsgegnekin ihn zugleich in geeignéter

Weise darauf hinweisen wurde, dass es bei ihrem Angebot mit der Zahlung von

2,8 Pfenni_gf prc\)v Minute lnternetaufénthalt ':nic.htrgetan ist. Das ist jedoch nicht

der Fall. Der ,,SternChenhinweié“ auf der.yCD-Uthl'lung ist wegen seiner Plat- -
zvierun'g, insbesondere aber auch der_vehuende‘tén Schriftgréﬂe zur: hinreichen-
den Aufklarung de's- Verbral_Jchers nicht geeignet. Zum einen weif} der Verbrau-

cher-ihn schon deshalb nicht eindeutig zuzuordnen, weil er sich ’n_icht'nur bei

. der Angabe

nur 2,8 PE/Min.,

sondern auch.hiht_er der Aussage befindet, man kénne das -Angebot 20

Stunden lang
Jtotal GRATIS ()™

nutzen. Zum anderen ist der Hinweis

_.Im ersten Monat nutzen SievA' 20 Stunden total GRATIS. Danach zahlen Sie bei einer Mindestnutzung
von nur 10 Stunden/Monat supergiinstige Z,8 Pf./Min. Es fallen keine weiteren Kosten fur A. und Internet-
nutzung an. Bei A‘ gibt es auch weitere giinstige Tarife. Jetzt starten und sparen!*

auf der CD-Umhiillung, der sich |m kl‘Jbr‘“ige'nA auf der ersten Seite auch noch an

'der Seite des Umkaftdn-s befindet, derart klei_n gedru’ckt, dass man seinen Inhalt

ohne Lesehilfe nicht zur Kenntnis nehmen kann.

_ Erweist sich demgeman die Entscheidung des Landgerichts als richtig, die von

thm erlassene eihstweiligé Verfugung insoweit aufrechtZUerhalt_en, gilt dies _'n'icht
far die 'von_ih_r'h'ge’tr.(’)ffehe Entscheidung, die Antragsgegnerin habe die Kosten
des Verfahrens"avu'ch insoweit zu tragen, als sie die ihr in der konkreten Verlet-

zungsform verbotene Werbeaussage
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,,A‘ und Internet
far nur. 2,8 Pf./Min.*

ohne weitere Kosten®

nicht angegriffen und der einstweiligen Verfugung der Kémmer vom 07.07.2000
diesbeziiglich nur mit derﬁ 'Kostenwiderspruch éntgegen_getreten_ist_ insoweit ist
namlich entgégen der Auffassung des Landgerichts von einem sofortigen Aner-
kenntnis der Antragsgegnerin im Sinne des § 93 ZPO éusz-ugehen, Denn es
entspricht def sténdigen Rechtsprechung des Senats (vgl. zuletzt sein den
Rechtsstn;eit der Parteien betréfféndes Urteil vom 22.02.2002 in dem Vérfahren
6 U 139/61 OLG Kaln), dass der Wéttbewerbsst('jrer in aller Regel keine Ver-
anlassung Zur Einleitung:eine,s gerichtlichen Verfahrens im Sinne des § 93 ZPO
und insbesondere eines einstweiligen Verﬂjgungsverfahrens g_egeben hat,
wenn er zuvor nicht abgemahnt worden ist. Das hat seihen Grund darin, dass
.der Verletzte dem Wettbewerbsstorer Gélegenheit geben muss, die Wettbe-
werbskonformitat seines Verhalten's_zu uberprufén und die Einleifung gerichtfi-
cher Schritte durch »eineA's‘trafbe,wehrte Unterlassungsverpflichtungserklarung
entbehrlich zu machen. Untef Kostengesichtspunkten darf der Verletzte von
einer Abmahnung nur ausnahmsweise und in besonderen Fallen absehen,
namlich dann, wenn er bei vernUnftiger Abwégung aller Umstande, insbesonde-

re des bi’sherbigen Verhaltens des Verletzers, berechtigten Grund zu der An-

_ nahme hatte, er werde ohne gerichtliche Hilfe auf keinen Fall erreichen, dass

_der Verletzer sein wettbewerbswidriges Verhalten einstellt und eine durch Ver-

tragsstrafe gesicherte Unterlassungserklarung abgibt (vgl. dazu: Baum-
bach/Hefermehl, Wettbewerbsrecht, 22. Auflage 2001, Einleitung UWG Rn. 542
m.w.N.). Zu einer solchen Annahme hatte die Antragsfellerin keinen Anlass.
S.oweit’sie in der mundlichen Verhandlung vorgetragen hat, aufgrund der Wei-
g_erung der Antragsgegnerin, die konkrete Anzeigé'aus der FAZ strafbewehrt

zur Unterlassung zu erklaren, habe sie - die Antragstellerin - berechtigten

~ Grund zu der Anna_hme gehabf, umso weniger werde die Antragsgegnerin be-

reit sein, den weiteren Vertrieb der konkreten, mit d‘er' angegriffenen Aussage

~ versehenen CD-Umhullung zu unterléssen, ist diesem Schluss der Antragstelle-

rin schon deshalb der Boden entzogen, weil sich die Weigerung der Antrags-
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gegnerin, den Inhalt der FAZ-Anzéige strafbewehrt zur Unterlassung zu erkla-
ren, haCh dem 'Vdrg'esagten als berechtigt erweist und dem lediglich mit dem

'KOStenwiderSpruch angegriffenen Verfugungsgebot ein anderer Streitgegens-

~ tand zugrunde liegt.

Soweit das Landgericht die Argumentation der Antragstel!érih aufgegriffeh und

in selner Entscheldung sinngemaf ausgefuhrt hat die Antragsgegnerln habe

sich nach Zustellung der einstweiligen Verfugung b|s zur Aufnahme von Ver-

' gleichsgesprachen mehrere Monate Zeit gelassen und sogar auf die Erhebung'

der Verjéhrungseinrede verzichtet, daraus sei zu schlieRen, dass eine Abmah-

nung mit kurzer Frist nicht zum gewunschten Erfolg géfuhrt hatte, vermag sich

- der Senat dem nicht anZuSchlieBen. D»éhn dieses Verhalten der Antragsgegne- . '

rin lasst Keinen zuverlassigen Schluss darauf zu, was sie getan hatte, wenn sie

von der Antragstellerin mit kurZer Frist abgemahnt worden ware. Das gilt umso

‘mehr, 'alsv die Antragsgegnerin im Bekufuh‘g’sverfahren unbestritten Vorgetragen '

hat, man habe sich Iénge Zeit in Vergleichsve'rhandlungen 'befunden -alsdann
elf Teilkomplexe elnvemehmllch geregelt und snch schliellich dem hier interes-
sierenden Sachverhaltskomplex zugewandt Der Schluss des Landgerichts, aus
dem Zeitablauf sel zu schlieflen, dass die Antragsgegnerin bei einer viel kirze-
ren Abma»hnfri‘svt die UntenNéﬁuhgserklérung niéht abgegeben'h'a'fte, Uberzeugt
den Senat nicht. Denh anders als bei einer Abmahnung bestan'd far die. An-
tragsgegnerin nach dem Erlass des gerichtlichen Titels kein Anlass zu einer

_schnélle'h Reaktion.

V. ' o

Die weitergehende Koétenehtscheidung folgt aus § 92 Abs. 1 ZPO. Sie tragt
dem in den beiden Instanzen unterschiedlichen Streitgegenstand und Streitwert .
Rech'nvung., Das Urtell ist gem'a’B § 542 Abs. 2 Satz:1 ZPO n.F.in Verbindung

© mit § 26 Nf.‘7 EGZPO mit seiner Verkundung rechts‘k_réftig.

Dr. Schwippert - ~ von Hellfeld Pietsch -
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